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Vorwort 
 
 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
diese Ausgabe hat außerordentlich viel Zeit gekostet. So einiges gab es 
auszuwerten, zu fotografieren und diese Aufnahmen auch nachzubearbeiten, bis 
wieder ein prall gefülltes Heft vor Ihnen liegen konnte. 
 
Ein wichtiger, aber nicht der einzige Grund dafür war das Spur-Z-Wochenende in 
Altenbeken. Die Pandemie ist vorbei und gespannt waren wir � unser Magazin war 
vor Ort personell stark vertreten � mit Blick auf Besucherzuspruch und Beteiligung. 
 
Und da müssen und wollen wir leider auch Kritik loswerden. Es hat uns riesig viel Spaß gemacht und wir 
haben viele tolle Arbeiten gesehen. Das kann aber auch nicht darüber hinwegtäuschen, dass viele 
Tischmeter ungenutzt blieben und die Besucherzahlen aus unserer Sicht doch etwas zu wünschen 
übrigließen. 
 
Darüber wird man reden müssen, um Ursachen aufzudecken, zu analysieren und daraus Schlüsse für 
die Zukunft zu ziehen. Leider hatten wir bislang den Eindruck, dass genau dieser Prozess nicht stattfindet 
und bereits Weichen gestellt wurden, eine eingeleitete Talfahrt fortzusetzen. 
 
Wir möchten uns nicht in einigen Jahren die Frage stellen müssen, wer denn nun recht hatte, weil sich 
dieser Fokus immer nur auf Schuldige richtet. Unser Ziel ist es, ehrlich und selbstkritisch zu sein und 
geeignete Lösungen für eine erfolgreiche Zukunft zu entwickeln. 
 
Noch ist Altenbeken weit davon entfernt, innerhalb unserer Spurweite Z in Bedeutungslosigkeit zu 
versinken, aber seien wir ehrlich: Wer nimmt denn dieses weltgrößte Treffen der Spurweite Z außerhalb 
unserer Gemeinde wahr? Das sind nicht viele Menschen und schlimm ist, dass das ganz besonders für 
die direkte Umgebung gilt. 
 
Solche Veranstaltungen sind immer die ausdruckstärkste Form von Öffentlichkeitsarbeit und genau diese 
findet beinahe gar nicht statt. Potenzial muss erkannt und auch gehoben werden, sonst wird der Kreis 
der Eingeweihten mit der Zeit nur kleiner � und mit ihm auch weiter der Besucherzuspruch. 
 
Doch schauen wir nach vorne: Wir dürfen heute einen für unsere Nenngröße neuen Kleinserienanbieter 
mit seinem ersten Produkt vorstellen. Dazu haben wir die Ehre, ein hochkarätiges Eigenbauthema 
vertiefen zu dürfen. 
 
Und auch bei den großen Herstellern tut sich was. Noch zeigte sich besonders innovativ und hat den 
farbigen 3D-Druck nahezu perfekt für unseren Maßstab zu nutzen gewusst. Deshalb haben wir einen 
eigenen Artikel zu Menschenfiguren und deren wirkungsvollem Aufstellen aufgenommen. 
 
Wie immer ergänzen wir die Themen mit zwei Literaturvorstellungen, Meldungen und vor allem auch 
Leserbriefen. Ganz herzlich möchten meine Kollegen und ich für einen aktuell sehr hohen Zuspruch aus 
Ländern außerhalb von Deutschland danken. Das zeigt uns, wie wichtig und geschätzt unsere Arbeit ist. 
Viel Freude beim Lesen dieser Ausgabe! 
  
 
Her-Z-lich, 
 
Holger Späing 

Holger Späing 
Chefredakteur 
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Titelbild: 
Der Siemens-Eurosprinter 127 001-6 wurde im Reisezug- und 
Güterverkehr erprobt, bevor er als spätere Dispolok fast 
ausschließlich nur noch Fracht beförderte. Noch vor seinem 
Umlackieren in Gelb / Silber verkehrt er hier auf einem 
Diorama von Phillip Meyer und spiegelt sich dabei im Wasser 
des tieferliegenden Sees.  



Trainini® 
Praxismagazin für Spurweite Z 
 

Juni 2024 Seite 4 www.trainini.de 

     
 
 
Markteinstieg von Nordmodell 
Fachwerkhaus mal anders 
 
Auf der Anlage gehören Fachwerkhäuser zu den beliebten Gebäudemodellen und sind bei fast 
allen Bausatzanbieter im Programm zu finden. Auch lasergeschnittener Hartkarton ist inzwischen 
ein verbreiteter Standard und keinesfalls mehr ungewöhnlich. Und dennoch hat uns der Anbieter 
Nordmodell zu überraschen gewusst. Warum das so ist, möchten wir nun gern erläutern. 
 
Nordmodell ist ein Hersteller, der bislang nur für die Nenngröße N produziert hat. In deren Maßstab ist 
er für feine und passgenaue Modelle auf hohem Niveau bekannt. Gearbeitet wird bei diesem 
Kleingewerbe mit der Lichtschneidetechnik und dem 3D-Druck. Beide zusammen ermöglichen eine 
große Vielfalt an Formen und Modelle, die eben auch in kleinen Stückzahlen hergestellt werden können. 
 
Das sind eigentlich ideale Voraussetzungen, um auch im Markt der Spurweite Z mitzumischen. Und 
genau das ist nun geschehen: Eberhard Herbst teilte uns mit, er sei entschlossen, sein Programm nun 
auch in diesem Maßstab allmählich anzubieten. Als Grund führt er die Kundenresonanz und zunehmende 
Nachfrage an, die er auf Messen und Ausstellungen vernommen habe, denn Nordmodell ist regelmäßig 
öffentlich in solcher Weise präsent. 

 
Die Premiere im Maßstab 1:220 erfolgt mit einem Fachwerkhaus, bezeichnet als �Fachwerkgebäude in 
Sanierung� (Art.-Nr. LC-220-332). Die Artikelnummer gibt Hinweis auf den verwendeten Werkstoff Hart-
karton und das Produktionsverfahren Lasercut (LC), während die Endnummer das gewählte Modell 
bezeichnet, denn bekannt ist es bereits von der Spur N. 
 

Die beiden Herstellermuster vom „Fachwerkgebäude in Sanierung“ (Art.-Nr. LC-220-332) zeigen unterschiedliche Aufbauvarianten, 
die vom Kunden völlig frei gewählt werden können. 
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Dazu finden wir auf den Herstellerseiten auch eine sehr treffende Beschreibung, die Erscheinungsbild, 
mögliche Geschichte und Funktion perfekt zusammenfasst: �Ein hübsches, kleines Fachwerkgebäude, 
das sanierungsbedürftig ist bzw. sich in der Sanierung befindet. Es handelt sich um ein kleines 
Wohngebäude, früher vermutlich Teil eines Nebenerwerbshofes, das nun zu einem Wohngebäude 
umgestaltet wird.� 
 

Das Gebäude bietet eine für Bausätze ungewohnte Flexibilität, denn der Grad an sichtbaren, also schon 
erfolgten Sanierungsarbeiten lässt sich individuell wählen und darstellen. Möglich wird das durch 
ausgewählte Bauteile, die in zweifacher Ausführung beiliegen. So besteht sowohl die Option, die alten 
Gefache darzustellen, die mit Strohschlag und Lehmputz aufgefüllt wurden, als sie auch ausgemauert zu 
bauen. 
 
Fenster, Türen und Tore stellen hingegen immer den historischen und sehr ansprechenden Zustand dar. 
Das passt nicht nur hervorragend zum früheren Zweck, sondern ist auch ein Stilelement für 
Modernisierungsarbeiten, um den besonderen Charme solcher Gebäude dauerhaft zu erhalten. 
 
Auch Denkmalschutzvorschriften können hier beim Vorbild Einfluss nehmen. Der Eindruck, die Zugänge 
führten wie in früheren Zeiten zum Stall und einer Diele, wirkt auf jeden Fall positiv auf den Betrachter. 

Das verputzte Fachwerk sorgt für ein harmonisch wirkendes Gebäude. Einen Hinweis wert ist die Verschalung des Giebels: Beim 
Naturmaterial Holz kann immer mal eine störend wirkende Fläche auftreten. In einem solchen Fall wäre das Lackieren aller 
gleichartigen Teile vor dem Einbau eine sinnvolle Maßnahme. 
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Vermutlich werden sich unsere Leser mehrheitlich selbst an Vorlagen erinnern, die nach solchem 
Vorgehen mustergültig instandgesetzt wurden und erhalten werden. 
 
 
Der Blick auf die Miniaturen 
 
Vom Hersteller vorgelegt wurden uns 
zwei Mustergebäude, die abweichen-
de Aufbauvarianten desselben 
Bausatzes zeigen. 
 
Genutzt haben wir dies, um auch un-
seren Lesern die Vielseitigkeit zu ver-
mitteln, die hier zu einem sehr indi-
viduellen Bild auf der Anlage führt 
und den Bausatz universell einsetz-
bar macht � schließlich sind Fach-
werkhäuser kein regionales 
Phänomen gewesen. 
 
 
 
 
 
 
weiter auf Seite 8 

Beide Musterhäuser präsentieren hier einen Blick auf bereits sanierte Wände und Wandflächen. Aus dieser Perspektive gut zu sehen 
ist auch die typische Struktur von Giebelwänden vieler historischer Gebäude. 

Fahren wir aus gleicher Perspektive wie oben mit der Kamera weiter hoch, sehen 
wir auch aus erhöhter Position jeweils ein sehr attraktives Gebäude. 
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Auf diesen beiden Fotos ist eines der beiden Musterhäuser von allen vier Seiten zu sehen: Die Straßenseite zeigt sich vollständig 
saniert mit backsteingefüllten Gefachen, während die Hofseite noch Putzverfachungen zeigt. An einer der beiden Längsseiten laufen 
die Sanierungsarbeiten bereits weiter. 
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Zum Einsatz kamen Hartkarton, Fotokarton und echtes Holz, das mittels Laser geschnitten und graviert 
worden ist. Dies ist problemlos auch noch am fertigen Gebäude nachzuvollziehen. Der Gebäudekern 
besteht hingegen aus Graupappe, was nach dem Zusammenbau nur noch an der Unterseite 
auszumachen ist. 
 
Da dieses Material eine geringere Dichte als Hartkarton hat und Feuchtigkeit schneller aufnehmen kann, 
hinterlassen wir die Anregung, diese inneren Bauteile nach eigener Entscheidung nachzuhärten, bevor 
sie zusammengefügt werden. 
 
Denkbar wäre eine Vorbehandlung mit Tiefengrund, wie es ähnlich auch von einem anderen 
Gebäudehersteller empfohlen wird, oder das Tränken mit flüssigem Sekundenkleber, der einzieht und 
die Teile nicht nur versiegelt, sondern auch versteift. 
 
Zu beachten ist aber bei beiden Werkstoffen, dass durchfeuchtete Graupappenteile vor einem Verzug 
und Wellen geschützt werden müssen, bis die Feuchtigkeit vollständig an die Umgebungsluft abgegeben 
worden ist! Gleiches gilt für eine Farbbehandlung, die nicht erforderlich ist, aber auch einen individuellen 
Wunsch bedeuten kann. Optionale Alterungen lassen sich mit Pulverfarben anbringen. 
 

Für den Zusammenbau erforderlich sind ein scharfes Bastelmesser mit Schneidmatte, Nagelschere, 
Pinzette, Zahnstocher und Holz- oder Lasercut-Leim, alternativ ein Sekundenkleber (flüssig oder 
gelartig). Für das Hinterkleben der Fenster mit Folien zum Nachbilden von Glasscheiben empfehlen wir 
einen Alleskleber wie Uhu Kraft. 
 
Kurz zusammenfassen möchten wir auch den Lieferumfang: Neben der schon erwähnten Graupappe-
Grundstruktur, warten fein gravierte Wandelemente in Klinker und Putznachbildung, sehr feine 

Der Gebäudeboden und auch die Innenwände sind aus Graupappe gefertigt. Da dieses Material feuchtigkeitsempfindlicher als 
Hartkarton ist, lässt sich in Betracht ziehen, diese Teile vor dem Verbauen mit Tiefengrund zu versiegeln. 
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Fensternachbildungen aus durchgefärbtem Fotokarton und eine Giebelverbretterung sowie Fachwerk-
teile aus echtem Holz auf den Erwerber. 

Auf dem Basteltisch wächst das Fachwerkhaus von innen nach außen und dabei zugleich langsam in die 
Höhe. Auch das stellt keinen Unterschied zu all den Hartkartongebäuden dar, die wir hier schon 
vorgestellt haben. 

 
Nicht immer selbstverständlich ist allerdings, dass ein Modell auch mit Innenwänden samt Türen und 
Geschossdecken ausgestattet ist. Im Inneren sorgt das für eine höhere Stabilität, es eröffnet aber 
zugleich auch die Chance, Räume individuell zu beleuchten oder � bei Einsichtsmöglichkeit � auch 
auszustatten. 

Eine sanierte Giebelwand zeigen wir auch in einer Makroaufnahme. Auch hier zeigt das Haus keine Schwächen und überzeugt den 
Betrachter. Gut wahrzunehmen ist nun der Natursteinsockel, der das Fundament des historischen Gebäudes bildet. 

Die Ansichten des Innenlebens aus verschiedenen Bauschritten verdeutlichen die Raumaufteilung, die sowohl eine Inneneinrichtung 
glaubhaft wirken lässt als auch das Beleuchten nur ausgewählter Räume erlaubt. Die Aufnahmen stammen übrigens aus der gut 
bebilderten Anleitung des Herstellers. Fotos: Nordmodell 
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Interessant ist dies hier sicher im Bereich der Fronten wegen größerer und mehr Scheibenflächen, zumal 
auch die großen Türen im geöffneten Zustand dargestellt werden können. Um es sich selbst leichter zu 
machen, sollten sowohl die Bodenplatte als auch die Geschossdecken an später nicht sichtbaren Stellen 
Kabelöffnungen bekommen. Diese sind am sinnvollsten so im Randbereich zu platzieren, dass Litzen 
nicht beim Blick durch die Fenster ins Auge fallen. 
 
Das Alleinstellungsmerkmals des Anbieters Nordmodell bleiben die Fachwerkfüllungen. Zwei komplette 
Bauteilebögen gehören zum Lieferumfang. Sie erlauben es, das Gebäude sowohl komplett in roter 
Ziegelsteinstruktur oder Putzansicht zu bauen wie eben auch einen Zustand während der Sanierung, wie 
es bei unseren Mustern der Fall ist. 
 

Verglichen mit den Gebäudeserien �Dörpede� und �Kallental� vom 1zu220-Shop, zu denen der gewählte 
Baustil ja auch gut passt, ist nicht vor dem Kauf eine Entscheidung für die eine oder andere Alternative 
zu treffen. 
 
Gewiss soll nicht jedes Gebäude einer Anlage im Zustand einer laufenden Sanierung dargestellt werden, 
aber für einzelne Häuser bedeutet dies gewiss eine sehr gute Idee. Die dann etwas unruhiger wirkende 
Fassade zieht Blicke auf sich und hebt ein einzelnes Fachwerkhaus aus der Umgebung hervor. Genau 
das eröffnet den Weg für Ideen in der Detailgestaltung, die sonst wohl nicht wahrgenommen werden 
würden. 
 

Bei den ausgelieferten Bausätzen liegen neben den Teilen für das Ziegeldach auch ein First und die erforderlichen Elemente für die 
Kamine bei: Backsteinstruktur und Ringanker auf seinem oberen Abschluss. 
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Im Rückblick auf das Geschriebene würdigen wir den Antritt des neuen Anbieters für die Spurweite Z als 
sehr guten Anreiz, individueller zu bauen und der eigenen Anlage so ein besonderes Merkmal zu geben. 
Und auch wegen der Kombinationsmöglichkeiten mit den Angeboten anderer Hersteller würdigen wir 
dieses Erstlingswerk für unseren Maßstab mit einer Nominierung für die Neuerscheinungen des Jahres 
2024 in der Kategorie Zubehör. 

Hersteller der Modelle: 
https://www.modellbausatz-nord.de 
 

Der letzte Blick gilt der Perspektive unserer Figuren: Auch diesem hält das Gebäude problemlos stand. Ins Auge stechen die großen 
Dachüberstände, die bei der Vorlage zum Gebäude einst bewusst gewählt wurden und es von vielen anderen Fachwerkhäusern 
zusätzlich abheben. 
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Randerscheinungen (Teil 7) 
Mensch ärgere uns nicht 
 
Endlich können wir heute unser unfreiwillig unterbrochenes Jahresschwerpunktthema 2023 
fortsetzen. Gewidmet ist dieser vorletzte Teil den Menschen, die als Figuren unsere Anlagen 
beleben. Niemand wird auf sie verzichten können und wollen, aber dennoch haben sie auch das 
Potenzial, uns zu ärgern: nämlich dann, wenn sie einfach nicht lebendig wirken wollen. 
 
Solange es Modellbahnen gibt, existieren auch Figuren, die von verschiedensten Herstellern angeboten 
wurden. Der seit Jahrzehnten präsente Klassiker heißt Preiser, der viele andere Marken überlebt hat. 
Auch in der Spurweite Z war er von Anfang an mit seinen gespritzten Winzlingen dabei. 
 
In den letzten Jahren ist es aber leider ruhiger um ihn geworden und es haben kaum Figuren das Licht 
der Welt erblickt, die zuvor unbekannte Posen wiedergeben oder einen neuen Lebensbereich füllen. 
Umso wichtiger sind auch die Produkte aus dem Bereich der Kleinserie geworden, während jüngst auch 
traditionsreiche Zubehöranbieter wie Faller und Noch eigene Figurenserien anbieten. 

 
Die innovativsten Neuheiten kamen in den letzten Wochen aus dem Allgäu, denn Noch setzt auf ein völlig 
neues Verfahren, auf dessen Ergebnisse wir an dieser Stelle auch eingehen wollen. Doch zuvor möchten 
wir in uns gehen und überlegen, was Modellbahnszenen denn tatsächlich lebendig macht. Nur so werden 
wir in die Lage versetzt, unsere Figuren richtig auszuwählen und treffend aufzustellen. 

Figuren machen Anlagen lebendig, wie hier ein Modul unseres Redakteurs Harald Fried. Aber nicht nur eine ausreichende Anzahl an 
Menschennachbildungen ist entscheidend: Wichtig ist vor allem auch deren gezielter Einsatz, die uns Szenen aus dem wahren Leben 
wiedererkennen lassen. 
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Wie so oft an dieser Stelle heißt es nun, raus in die �freie Wildbahn! Dort sollten wir ein Vorbildstudium 
nehmen. Leider ist es heute nicht mehr so einfach, Menschen zu fotografieren und interessante Szenen 
einzufangen und so zu dokumentieren, dass wir sie daheim nachstellen können. 
 
Das Zauberwort in diesem Kontext heißt �Recht am eigenen Bild� und zu beachten sind vor allem die 
strengen Vorgaben der Datenschutzgrundverordnung. Ohne vorherige Erlaubnis gezielte Aufnahmen 
von fremden Menschen zu machen, ist heute nicht mehr möglich. Das halten wir für nachvollziehbar und 
richtig, auch wenn es uns hier einschränkt: Fragen wir vorher und erhalten eine Erlaubnis, ist das 
Ergebnis gewiss gestellt und wenig zufällig oder natürlich. 

 
Deshalb bleibt uns nur das Beobachten und Bemühen unseres Erinnerungsvermögens. Zurückgreifen 
können wir bisweilen aber auf Fotografien, auf denen Menschen ungewollt als Beiwerk festgehalten 
wurden und uns nun doch Informationen liefern können. 
 
Da die meisten von uns aber nach Vorlagen bauen, die als Epochen III und IV bezeichnen werden, sind 
auch historische Aufnahmen eine wertvolle Quelle. Zwar haben nur wenige Eisenbahnfotografen gezielt 
Personen im Bild festgehalten, aber es gibt sie: Ein prominentes Beispiel ist Reinhold Palm, der auch 
Lichtbilder gefertigt hat, auf denen Menschen im Mittelpunkt stehen oder gar das Hauptmotiv bilden. Dies 
tat er werbewirksam in Diensten der Bundesbahn. 
 
 

weiter auf Seite 15 

Die besten Geschichten schreibt immer noch das Leben selbst, doch beim Speichern von Bildvorlagen müssen wir meist auf 
historische Szenen ausweichen: Die Reisenden, die am 4. Mai 1962 auf der Abfahrtstafel von Passau Hbf nach einer Zugverbindung
suchen, lenken mit der Richtung ihres Blicks unsere Aufmerksamkeit auf den Fahrplan. Foto: Walter Hollnagel, Eisenbahnstiftung 
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Seine Film- und Diastreifen konnten glücklicherweise von der Eisenbahnstiftung gerettet werden und 
bilden heute einen wertvollen Fundus für deren Bildergalerie. Dies ist auch für Sie und uns, die wir auch 
für diesen Artikel auf ausgewählte Motive zurückgreifen dürfen, ein wahrer Glücksfall. 
 
Freilich handelt es sich meistens um Szenen, die am Bahnhof oder in seinem näheren Umfeld 
entstanden, doch einige Szenen ließen sich beispielsweise auch gleichermaßen in eine Fußgängerzone 
verlagern. Nun denn, lassen wir unseren Gedanken freien Lauf! 
 
 
Gestellt oder natürlich? 
 
Jeder wird es vielleicht schon einmal bemerkt haben: Kaum ist eine Packung Figuren gekauft und am 
Bahnsteig wohldosiert verteilt und aufgestellt worden, da kommen uns schon Zweifel. Obwohl das Auge 
in jeder Ecke eine Figur im Blick hat, will die Szene einfach nicht wirken. Sie vermittelt nicht den Eindruck 
pulsierenden Lebens. 
 
Menschen warten auf den Zug, gehen zum Bahnhofskiosk, verweilen am Zeitschriften- oder Eiswagen 
oder kramen nervös in der Tasche nach der Fahrkarte. Genau das vermitteln aber die Figuren nicht, die 
wir gerade erst aufgestellt haben. 

 
 

weiter auf Seite 17 
 

Blick in den Querbahnsteig in Frankfurt Hbf im Jahre 1964: Wir sehen viele Menschen, die auf ihren Zug warten, ruhig oder etwas in 
Eile zum Bahnsteig gehen sowie gemeinsam dahinspazieren. Dem Betrachter dieser Szenen fällt es unbewusst aber sofort auf, dass 
hier ein zufälliger Moment eingefangen worden ist und es sich nicht um eine gestellte Szene handelt. Foto: Reinhold Palm, 
Eisenbahnstiftung 
 
Foto auf Seite 14: 
Die beiden Reichsbahner im Rangierbahnhof Berlin-Pankow posieren 1942 aber gezielt für den Fotografen, auch wenn dieser 
erkennbar um einen natürlichen Ausdruck bemüht war. Foto: RVM (Ittenbach), Eisenbahnstiftung 
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Figurenszenen auf der Modellbahn müssen plausibel wirken, sonst kommt ihnen die Natürlichkeit abhanden: Der Fahrer des Käfers
(Bild oben) scheint genervt vom langen Warten am Bahnübergang und ist ausgestiegen, um sich die Beine zu vertreten – die 
geschlossene Fahrzeugtür fällt da gar nicht mal ins Gewicht. Vater und Sohn auf der Bank neben dem Haus (Bild unten) scheinen 
sich anzuschweigen. Trotzdem wirkt die Szene dank der entspannten Körperhaltungen, die ihnen Noch gegeben hat, äußerst 
realistisch.   
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Betrachten wir jede für sich, kommen wir zum Ergebnis, dass doch alles stimmt und es am ausgewählten 
Objekt nicht liegen kann. Was also ist der Schlüssel zum Erfolg? Wir müssen uns zunächst bewusst 
machen, dass sich unsere Figuren im Gegensatz zu den Zügen nicht vom Fleck bewegen, Was für 
Automodelle mit dem Z-Car-System möglich wird, bleibt unseren Menschenminiaturen verwehrt. 
 
Egal, welche Figur wir auswählen und uns anschauen, sie ist so etwas wie eine winzige, dreidimensionale 
Statue. Sehen wir sie als Gruppen, dann erleben wir ein ebenso dreidimensionales Foto, eine 
eingefrorene Momentaufnahme. 
 
Schauen wir uns als Vorlage dann doch mal alte Familienaufnahmen an. Auch nach Jahrzehnten können 
wir meistens auf Anhieb sagen, ob wir eine gestellte Szene sehen oder das Bild in einem beliebigen 
Moment zufällig gefertigt wurde. 
 

Machte der Fotograf auf sich aufmerksam, richteten sich alle Blicke auf ihn und die Kamera. Am 
Kaffeetisch nahmen schlagartig fast alle dieselbe Position ein, um sich aufrecht, lächelnd und mit 
geöffneten Augen zu präsentieren. Eine (nonverbale) Kommunikation fand im Moment des Auslösens 
nur mit dem Lichtbildner statt. 
 

Was macht eine natürliche Wirkung aus? Zu den Antworten gehören gewiss auch die unterschiedlichen Rollen, die Menschen in einer 
Situation wahrnehmen. Der linke Herr und die Dame sind 1929 auf dem Bahnsteig des Stettiner Bahnhofs in Berlin in ein kurzes 
Gespräch mit ihrem Kofferträger verwickelt, während der Herr mit Hut seinen Blick abgewandt hat – heute würde er vermutlich auf ein 
Mobiltelefon schauen. Foto: RVM, Eisenbahnstiftung 
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Anders zeigte es sich hingegen, wenn unbeobachtet ausgelöst wurde. Dann wurden Unterhaltungen von 
zwei und mehr Personen festgehalten, bei denen sich die Blicke auf den jeweils Sprechenden richteten. 
Der Rest der Verwandtschaft fokussierte vielleicht gerade die Tasse oder das Kuchenstück. Erkennbar 
schauen sie nicht zur Person mit der Kamera in der Hand. 
 
In genau dieser Rolle finden wir uns auch als Betrachter der Modellbahnanlage wieder: Wir nehmen 
Anteil am Leben Dritter, unserer Figuren. Für sie sind wir ja gar nicht anwesend. Sie sprechen 
miteinander oder sind in einer sehr speziellen Situation �eingefroren� worden. Ausdruck verleihen ihnen 
ihre Körperhaltung und Gesten. 
 
Dies lebendig und glaubwürdig auf ein Modell zu übertragen, sind große Stärken von inzwischen drei 
Zubehörherstellern unseres Maßstabs: Seit vielen Jahren ist hier Trafofuchs zu nennen, denn Birgit 
Foken-Brock beschränkte sich nie auf das reine Anmalen von Spritzlingen. 

 
Ganz nach den individuellen Wünschen und Anforderungen des Bestellers gab sie ihnen typische wie 
auch einmalige Körperhaltungen, dazu eine passende Kleidung und bisweilen auch Werkzeuge in die 
Hand. 
 
Das gilt auch heute noch, nur entstehen diese Individualisten nicht mehr durch das Zerlegen und 
Neuzusammenfügen verschiedene Teile und den Anbau von Accessoires, sondern sie werden gleich 
komplett am Computer gezeichnet und ausgedruckt. 
 
Und während unseres Wissens bei Preiser heute noch jede Figur als Urmodell von Hand aus Wachs 
modelliert wird, hat beim Zubehörspezialisten Noch auch längst die CAD-Konstruktion gesiegt. Seit vielen 
Jahren gibt es dort eigene Figurenprogramme, die vor sieben Jahren auch auf die Nenngröße Z 
ausgeweitet wurden. 

Körperhaltungen, Kleidung und Werkzeuge machen Szenen authentisch: Das Paar im Vordergrund hält Körperkontakt, der linke Arm 
des Herrn lässt uns die gar nicht nachgebildete Hundeleine wahrnehmen. Auch der Bauer im Arbeitskittel hinter der Schranke weckt 
unsere Aufmerksamkeit, denn seine Haltung lenkt unseren Blick auf den Traktor, mit dem irgendetwas wohl nicht zu stimmten scheint.
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Mitübertragen wurde auch, dass wir dort eher kleinere Figuren mit mehr Körpervolumen fanden, während 
bei Preiser (inklusive deren zugekaufter Marke Merten) hochgewachsene Menschen mit schlanker Statur 
bevorzugt wurden und werden. Erst zusammen sorgten sie für die willkommene Abwechslung und ein 
repräsentatives Bild der Wirklichkeit. 
 
Vorläufiger Höhepunkt der Entwicklung sind nun aber die gerade erst ausgelieferten 3D-Druck-Figuren 
aus dem Hause Noch. Was bei Trafofuchs immer schon den Unterschied ausmachte, ist �von der Stange� 
nun auch aus der Großserie zu beziehen. 
 
Das Wangener Unternehmen verstand es wie kein zweiter Figurenhersteller, für den stationären Vertrieb 
höchst lebensecht wirkende Miniaturen zu entwerfen. In der Tat wirken sie wie mitten in einer typischen 
Bewegung eingefroren, die problemlos wiederzuerkennen ist � auch noch dann, wenn wir sie ohne die 
erforderliche Kulisse unter Studiobedingungen aufstellen. 

 
So erkennen wir, wie ein Badender ein Gummitier aufbläst, der Rangierer einen Hemmschuh legt, der 
Angler seine Leine auswirft oder auch ein Bergsteiger am Felsmassiv kraxelt. Denken wir an die vielen 
Polizisten, die über fünf Jahrzehnte schon angeboten wurden: Würde auch nur einer von ihnen einen 
Strafzettel an den Scheibenwischer klemmen, bräuchten wir mit Blick auf die Haltung der Arme gewiss 
nicht zu überlegen brauchen, was er (noch) in der Hand hält, oder? 
 
Wir freuen uns über die Dynamik, die der Figurenmarkt zuletzt erlebt hat. Hinzugetreten ist jüngst auch 
Artitec mit schon zwei Auslieferungen, weshalb die Amsterdamer als dritter Anbieter nicht vergessen 
werden dürfen. Auch hier sind die Körperhaltungen der Feldbauern und Maurer so eindeutig zu erkennen, 
dass keine Gefahr von Fehlinterpretationen besteht. 
 
 
Dynamik und Interaktion 
 
Typische Bewegungen und Körperhaltungen, die für eine wiedererkennbare Situation oder auch einen 
Beruf bezeichnend sind, erlauben es uns offenbar, sich in dargestellte Situationen hineinzuversetzen. 
Auch wenn es tatsächlich nur eine statische Situation ist, die wir sehen, so spielt sich in unserem 
Unterbewusstsein eine Handlung oder Bewegungsfolge ab. 
 

Besondere Authentizität vermitteln die neuen Figuren von Artitec. Für die Entwürfe schlüpfen eigene Mitarbeiter in historische 
Kostüme und werden dann 3D-gescannt, sobald sie die passende Körperhaltung angenommen haben. 
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Die Dynamik des Moments entsteht also in unserem Kopf. Wir glauben einen Ablauf zu erleben, den es 
tatsächlich gar nicht gibt. Und das macht den Unterschied gelungener Modellbahnszenen zu denjenigen 
aus, die uns nicht zum Träumen anregen. 

 
Entscheidend ist, sich die darzustellende Szene im Vorfeld zu überlegen, sie in Gedanken stattfinden zu 
lassen und für das Nachbilden genau diejenigen Figuren aus dem Angebot auszuwählen, die zu diesem 
Bild passen. Und natürlich dürfen sie sich dann nicht alle auf den Betrachter ausrichten. Sie erleben ihre 
Umwelt auf der Anlage und wir schauen nur zufällig von außen zu. 
 
Wir denken gerade an den Postboten auf dem Fahrrad, der sich im Sortiment von Trafofuchs findet. In 
einer lang gestreckten Kurve sehen wir ihn in ordentlicher Schräglage, weshalb er eigentlich gleich 
umfallen müsste. Doch wir spüren geradezu die Fahrt, die er aufgenommen hat, um die vielen Briefe flott 
zu verteilen und dem Feierabend entgegenzusehen. 
 

Wer kennt solche Erlebnisse nicht? Frauen können sich stundenlang Schaufenster ansehen, während er schon genervt auf die Uhr 
schaut und um eine Verabredung fürchtet. In dieser Szene interagieren zwei Figuren, ohne Blickkontakt zu haben und miteinander zu 
kommunizieren. Gestellt wurde diese Szene mit zweckentfremdeten Inhalten der 3D-Druck-Packung „Figuren“ aus den Noch-
Neuheiten 2023. 
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Weitaus gemütlich ist der Mann aus dem Programm von Klingenhöfer Miniaturen unterwegs, der einen 
Golden Retriever über einen Waldweg führt. In gemütlichem Gang ist er ganz auf das Führen der Leine 
fixiert und genießt dabei die Stimmen des Waldes. 
 
Das ist auch Ausdruck von Interaktion zwischen einzelnen Figuren: Mensch und Hund sind gemeinsam 
unterwegs, kommunizieren dabei über die Leine nonverbal. Ihr Verhalten passt sich durch Aktion und 
Reaktion aufeinander an. Dies wirkt nur stimmig, wenn die Verbindung zwischen Mensch und Tier auch 
glaubhaft wiedergegeben wird. 

 
˜hnlich verhält es sich mit dem Vater am Bahnsteig (Trafofuchs), der auf seine Familie wartet. Nachdem 
der Zug angehalten hat und die Ehefrau Kurs auf ihren Mann nimmt, stürmt das kleine Kind schon 
begeistert los. Es rennt auf seinen Vater zu, der empfangend die Arme ausbreitet und sich dabei bückt. 
 
Würden wir die Figuren nur um wenige Grad drehen, dass ihre Blicke sich nicht mehr treffen, könnte die 
gesamte Szene nicht mehr wirken. Vergleichbare Unstimmigkeiten im Detail können auch Familienfotos, 
die wir bereits als Referenz herangezogen haben, wertlos machen. 
 
Geradezu merkwürdig wirken heute nämlich Bilder, auf denen eine Person mit einem Wimpernschlag 
oder beim Essen abgelichtet wurde. Die nur für einen Bruchteil von Sekunden geschlossenen Augenlider 
lassen den Fotografierten wie schlafend erscheinen � meist in einer sehr fragwürdigen Körperhaltung. 
 
Eine im Bild eingefrorene Kaubewegung entstellt jedes Gesicht, weil ihm die vertraute Symmetrie 
abhandenkommt. Kunst und Können sind gefragt, wenn wir gekaufte Figuren betrachten und uns 
vorzustellen versuchen, in welcher Situation sie sich befinden können. 
 
 

weiter auf Seite 23 

Der Postbote auf dem Fahrrad verleiht dieser Szene durch seine Schräglage und der schützend an die Schirmmütze gehaltenen Hand 
die erforderliche Dynamik. Die postgelbe Farbe des Vehikels sorgt derweil dafür, dass diese Szene auch mitten auf der Anlage nicht 
übersehen werden kann. 
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Vertraute Gemütlichkeit strahlen Mann und Hund (Bild oben) von Klingenhöfer Miniaturen aus, die bei tiefstehender Sonne gemeinsam 
beim Waldspaziergang abgelichtet wurden. Abschieds- und Wiedersehensszenen gehören zum Bahnhofsalltag: Das kleine Kind von 
Trafofuchs läuft überglücklich seinem Vater in die Arme (Bild unten). 
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Meistens gibt die Produktbezeichnung her, was sich der Hersteller gedacht hat, aber wir können vielleicht 
weitaus mehr darin sehen. Setzen wir sie ebenso glaubhaft in einem völlig anderen Kontext ein, dann 
werden die Betrachter sie wahrscheinlich nicht mal wiedererkennen, was gerade bei Großserienfiguren 
von Preiser, Merten, Faller oder Noch von Vorteil ist. 
 
Transfervermögen kann uns dann helfen, typische Alltagssituationen oder berufliche Aktivitäten 
wiederzugeben, ohne dafür auf eine Figur warten zu müssen, die exakt dafür auch bestimmt ist. Und 
denken sie daran, wie wichtig Kommunikation ist. 

 
Menschen unterhalten sich und sprechen miteinander � mehrmals täglich und in nahezu allen 
Situationen. Das gilt nicht nur am Tisch im Biergarten oder einer größeren Gruppe, die auf Bus oder Bahn 
wartet. Auch das kleine Schwätzchen zweier Nachbarinnen beim Wäscheaufhängen ist schon aus der 
Ferne leicht auszumachen. Wichtig ist dabei immer ein Blickkontakt der Kommunizierenden. 
 
 
Alles muss passen 
 
Doch auch im inzwischen großen, in Teilen sogar kaum noch zu überblickendem Marktangebot gibt es 
Lücken. Für die Spurweite Z fehlen oft tierische Begleiter unseres Alltags wie Katze oder Hund, aber 
besonders auch Kinderfiguren. 
 
Zwar hat sich in den letzten zehn Jahren auch an dieser Stelle etwas getan, aber immer noch liegt der 
Schwerpunkt auf Nachbildungen erwachsener Menschen in Sommerkleidung � etwa hälftig nach 
weiblichem und männlichem Geschlecht. 
 

Am 26. Juni 1961 herrscht Andrang am fahrbaren Verkaufsstand im Hamburger Hauptbahnhof. Die vielen Menschen rundherum wie 
auch im Hintergrund interagieren und kommunizieren miteinander. Auch ohne Bewegung und Ton ist das Geschehen auf Anhieb zu 
verstehen. Foto: Walter Hollnagel, Eisenbahnstiftung 
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Einen Spielplatz auch mit einer ganzen Reihe kleinerer Kinder in höchst unterschiedlichen Posen zu 
füllen, kann schnell zur Herausforderung werden. Besonders spannend wird das, wenn wir auch noch in 
die Vergangenheit reisen: Gleich, ob Kaiserzeit, die �goldenen Zwanziger� oder die Wirtschafts-
wunderzeit, hier gilt es noch viele Lücken zu füllen. 
 
Wie verstörend es wirkt, wenn Figur und Umwelt nicht zueinander passen, lässt sich gut am Beispiel 
Winter erklären. Stellen Sie sich die typische Frauenfigur im Rock und mit viel Bein vor, die neben großen 
Schneehaufen am Bahnsteig auf den Zug wartet. Die Eiszapfen an den Dachrändern verraten, welche 
Eiseskälte an einem solchen Morgen herrscht, wenn die Pendler wohl oder übel zur Arbeit müssen. 

 
Jahreszeitlich sollten unsere Figuren also auch passen, das heißt in unserem Beispiel sind lange Hosen, 
dicke Mäntel, Schal und Handschuhe wohl eher gefragt. Zu finden ist das bislang, man höre und staune, 
fast ausnahmslos im Trafofuchs-Programm � übrigens auch in Form spielender Kinder mit Schlitten und 
Schneemann. 
 
Das führt uns zu einem kleinen Marktüberblick: Der wohl traditionellste Hersteller heißt hier Preiser. 
Meistens sind hier sechs Figuren zu einer Verpackungseinheit zusammengefügt worden. Einige der 
Grundformen wurden und werden auch in unterschiedlicher Bemalung angeboten. So sind 
beispielsweise das Bahnpersonal und die Polizisten identisch. 
 
Hochspezialisierte Figuren suchen wir dort aber überwiegend vergeblich. So waren etwa Pfarrer, 
Brautpaar und Hochzeitsgäste immer sehr gefragt. Genau diese Figuren waren ein Klassiker im 
Sortiment von Merten, das später auch bei Preiser aufging. Viele Zetties waren bereits seit über 20 
Jahren auf Neuauflagen, es blieb bislang bei Ankündigungen. 

 

weiter auf Seite 26 

Unverkennbar spielt diese Szene an einem frostigen Wintermorgen. Trügen die hetzenden Figuren keine Jacken und 
Kopfbedeckungen, könnte das Arrangement nicht wirken. Zu finden sind winterlich gekleidete Figuren fast nur im Programm von 
Trafofuchs. 
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Kinderfiguren sind auf einer Anlage einfach unverzichtbar, aber dennoch kaum in manchem Programm zu finden: Mutter und Kind 
haben ihre Fahrräder abgestellt (Bild oben) und schauen auf den Wasserlauf. Große Wirkung entfalten kann auch eine einzige Figur 
(Bild unten), denn der nicht mehr so rüstige Senior hat noch einen weiten Marsch vor sich. 
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Wer genau hingeschaut hat, der konnte einige dieser Figuren bei Faller (und übrigens auch Märklin) 
wiederentdecken. Offenbar haben die Gütenbacher dort zugekauft, um den Absatz eigener 
Gebäudebausätze durch thematisch passende Figuren zu fördern. Nach und nach erkennen wir aber 
auch dort Ablösungen durch eigene Kreationen, die sicher auch in der Spur Z ankommen werden. 
 
Der nächste Großserienanbieter wurde dann Noch. Mit einem großen Angebot an Figuren aus dem 
Kunststoffspritzguss hatte sich die Marke aus dem Allgäu schon weit über ein Jahrzehnt einen Namen 
gemacht. 
 
Nachdem auch wir die Stimme vom Kooperationspartner Rokuhan vernahmen, hier den japanischen 
Vertrieb zu unterstützen, schien der entscheidende Impuls gegeben zu sein, auch im Maßstab 1:220 
wichtige Figurenzusammenstellungen aufzulegen. 
 
Die gerade ausgelieferten und für dieses Jahr angekündigten 3D-Druck-Figuren scheinen die nächste 
Evolutionsstufe zu sein. Sie erlauben ein sehr filigranes Wiedergeben kleinster Details und auch von 
Farbverläufen und Mustern in der Kleidung � das war wirtschaftlich zuvor nicht in unserem Maßstab 
darstellbar. 

 
Der 3D-Druck, wenn auch nicht farbig, ist inzwischen aber sogar in der Kleinserie angekommen. Zum 
Pionier Trafofuchs trat hier auch Klingenhöfer Miniaturen, die mit beide eigenen Schwerpunkten auch 
Sonderthemen bedienen und so eine feste wie verlässliche Rolle in unserer Baugröße spielen. 
 
Zwischen Groß- und Kleinserie ordnen wir aktuell Artitec ein. Neben dem Direktbezug kann der 
niederländische Anbieter zwar auch Händler vorweisen und beeindruckt mit extrem glaubhaft 
wiedergegebenen Miniaturen, aber sie sind noch so frisch auf dem Markt, dass sie erst den Weg auf die 
Anlagen finden müssen. Dass sie das tun werden, bezweifeln wir nicht! 
 
Eher kein Figurenhersteller ist NoBa-Modelle, doch kurz erwähnen wollen wir auch dieses Duo. Immerhin 
fanden sich dort einige Ausnahmen, denn so wollte auch der Benzinrasenmäher im Programm ja 
irgendwie geschoben werden. 
 
Historische Erwähnung verdient KoMi-Miniaturen. Als dieser Spezialist antrat, konzentrierte er sich 
anfangs auch stark auf Figuren. Wir erinnern uns an Golfspieler, die auch den Markenauftritt prägten, 
eine Krippe oder die Schweineschlachtung. 
 

Der Vergleich von zwei kunststoffgespritzten Schaffnerfiguren (Bild links) aus dem Hause Noch (links) und Preiser (rechts) offenbart 
unterschiedliche Staturen, aber auch Feinheiten bei Körperteilen und der Haltung. Die neuen, mehrfarbig gedruckten 3D-Druck-
Figuren (Bild rechts) stehen hingegen für eine völlig neue Generation von Menschenminiaturen.  
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Wohin wir auch gehen, nichts geht auf der Modellbahn ohne Figuren. Das hat wohl jeder für sich auch 
früh erkannt. Entscheidend ist aber, wie wir nun wissen, welche Szenen wir definieren, auswählen und 
vielleicht auch anpassen. 

 
Ebenso sollten wir gut bedenken, wie und wo wir sie aufstellen. Denn an ihrem finalen Ort sollen sie uns 
Geschichten aus dem Leben erzählen, die wir kennen. Und das tun sie stets schweigend. An dieser 
Stelle bewahrheitet sich eine alte Weisheit: �Bilder erzählen mehr als tausend Worte.� 

Aktuelle Figurenanbieter für Spur Z: 
https://artitec.nl 
https://www.faller.de 
https://www.klingenhoefer.com 
 
https://www.noch.de 
https://www.preiserfiguren.de 
http://www.trafofuchs.de 
 
Bildergalerie der Eisenbahnstiftung: 
https://eisenbahnstiftung.de/bildergalerie 

Mit den lebensecht wirkenden Figuren aus den Noch-Neuheiten lassen sich auch besondere Situationen wiederzugeben: Dieser 
Rangierlokführer mit umgehängter Funkfernbedienung steht bei der Baureihe 361 auf der Bühne und bewegt sich so mit dem Modell
fort. 
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Alternativer Gebäudebau (Teil 2) 
Tief liegende Fenster 
 
Gebäude mit Fenstern, die fast oder ganz mit der Wand fluchten, sind durchaus vorbildgerecht. 
Das trifft nicht nur auf die moderne Architektur zu, sondern auch auf manche ältere, ja selbst 
historische, Gebäude. Es gibt jedoch viele Gebäude, bei denen die Fenster erheblich tiefer in der 
Wand liegen. Wir zeigen jetzt, wie Vinylfolie auch dort zum Einsatz kommen kann. 
 
Von Reinder Rutgers. Basis für unsere heutigen Arbeiten ist eine Platte undurchsichtigen Polystyrols: 
Wir wählen eine 0,8 mm starke, weiße Ausführung. Sie soll größer sein als das herzustellende Teil, so 
wie schon bei der im letzten Teil beschriebenen Methode 1. 
 
Diese Platte wird mit Vinyl beklebt oder mit Modellbaufarbe angemalt oder spritzlackiert. Dann wird eine 
Schicht Folie in Balken- oder Wanddetailfarbe darüber geklebt und dadurch das Fachwerk hergestellt, 
bei verputzten Gebäuden die Wandelemente. Das lässt sich genauso machen wie bei der Methode 1 / 
1A (siehe Teil 1), das ist die einfachste und für Anfänger zu empfehlende Arbeitsweise. 

 
Da ich den Lesern eine Alternative nicht vorenthalten möchte, wird jetzt beschrieben, wie man eine oder 
mehrere Vinylschichten unabhängig vom Hintergrundmaterial herstellen kann. Das Vinyl bleibt in diesem 
Fall auf dem Rückenpapier und wird anschließend mittels Zwischenträger auf das Grundmaterial 
übertragen. 
 
Im Prinzip ist im Maßstab 1:1 dieses Vorgehen die Standardarbeitsweise, um Aufschriften auf Autos, 
Werbeschilder, Fenster usw. zu übertragen. Auch wenn wir für Modellbauzwecke mit einen CNC-
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Schneideplotter arbeiten, ist es ein normaler Vorgang. Beim Handschneiden in der Baugröße Z, so wie 
hier beschrieben, ist es weniger relevant; die Gründe dafür werden sich nachfolgend noch zeigen. 
 
 
Es geht ans Werk 
 
Eine Kopie der Zeichnung wird mit �Rubber Cement� auf Vinylfolie geklebt. Am besten befestigen wir jetzt 
das Ganze mit Klebeband auf einem kleinen Brett. Im Prinzip könnte auch ohne Brett gearbeitet werden, 
es besteht in dem Fall jedoch die Gefahr, dass das Vinyl nicht flach aufliegt, was die Maßgenauigkeit des 
Werkstücks beeinflussen könnte. 
 
Vorlage ist in diesem Fall ein romantisches Fachwerk mit krummen Balken, so wie wir es bei ländlichen 
Gebäuden oder historischen Fachwerkbauten sehen - in diesem Fall stammt das Vorbild aus der Pfalz. 
Daher wird, mit Ausnahme der Außenlinien, aus freier Hand geschnitten. Genutzt wird dazu ein spitzes 
Messer mit Wechselklinge.  

 
Dann werden die Zeichnungs- und Reststücke entfernt. Freigelegt wird das Teil durch Entfernen des 
Randbereichs. Anschließend kleben wir die Transferfolie auf. Dann wird vorsichtig und langsam das 
Hintergrundpapier der Vinylfolie abgezogen. Am besten man rollt das Papier ab, das ist bei DC fix einfach, 
während professionelle Folien es mit ihren dicken Hintergrundpapieren schwieriger machen. 
 
Wichtig: Wenn sich etwas nicht vom Rückenpapier des Vinyls löst, sofort anhalten und vorsichtig 
versuchen, es mit gezielten Griffen manuell zu lösen. Das Fachwerkgerüst befindet sich anschließend 
auf der Transferfolie. 

Mit Ausnahme der Außenlinien wird das Fachwerk unserer heutigen Vorlage mit freier Hand geschnitten. 
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Die Kombination dieser beiden Folienschichten kleben wir anschließend auf den Untergrund. Dann wird 
vorsichtig die Transferfolie wieder entfernt, so wie schon beim Abnehmen des Rückenpapiers 
geschehen. Wenn beim Aufkleben etwas an der Transferfolie hängen bleibt, sofort zurückrollen und 
nacharbeiten. Das geschieht durch Festdrücken des Teils, zum Beispiel mit einem kleinen 
Schraubendreher. 
 
Niemals sollte Folie direkt nach oben gezogen werden, sondern immer so flach wie möglich zu einer 
Seite abgerollt werden. Dieser Leitsatz gilt bei allen Folien. Es hilft, wenn diagonal zur Hauptrichtung der 
Wand gearbeitet wird. Schließlich wird noch ein Stück Hintergrundpapier daraufgelegt und es wird gut 
nachgerieben. 

 
Das hört sich alles recht einfach an, aber in der Praxis ist es bei sehr kleinen und filigranen Teilen, so 
wie es in der Spur Z oft der Fall ist, leider schwierig. Selbstverständlich kann auch bei dieser Arbeitsweise 
wieder mit mehreren Schichten gearbeitet werden. Das erhöht den Schwierigkeitsgrad jedoch weiter. 
 
 
Schneiden nicht aufgeklebten Vinyls 
 
Es muss genauer geschnitten werden, wenn das Vinyl nicht fest aufgeklebt ist. Bei aufgeklebter Folie 
macht es zum Beispiel wenig aus, wenn unabsichtlich ein Fachwerkbalken durchschnitten wird. Das sieht 
hier leider ganz anders aus. Unter Umständen wird es dann schwierig oder gar unmöglich, das Werkstück 
mittels Transferfolie zu übertragen. 
  
Da Gebäudewände so winzig sind und im Falle von Fachwerk auch noch sehr filigran, bleiben sie leicht 
am Rückenpapier kleben statt auf die Folie überzugehen. Sie können beim Übertrag auf Transferfolie 
auch leicht verziehen. 
 
Dann stimmen die Dimensionen nicht mehr und das Benutzen einer einzigen Basiszeichnung zum 
Schneiden mehrerer Teile schwierig oder unmöglich. Beim Übertrag von Transferfolie auf den Untergrund 
gibt es wieder dieses Risiko. Wenn die Vinyloberfläche koloriert ist, kann die Transferfolie der Oberfläche 
schaden. 
 
Vorteile beim Schneiden nicht aufgeklebten Vinyls sind allerdings auch festzustellen. Wenn ein Vinylteil 
missglückt, bleibt etwa der Untergrund unbeeinträchtigt. Auch besteht beim Entfernen der Reststücke 
keine Gefahr von Kratzer auf den Untergrund. 

Zum geplanten Übertrag wird auf das Balkenwerk nun die durchsichtige Transferfolie aufgebracht (Schritt 1). Anschließend wird die 
Transferfolie vorsichtig wieder entfernt, das Fachwerk sollte nun an ihr haften bleiben (Schritt 2). Anderenfalls ist wie im Text 
beschrieben vorzugehen. 


































































































